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Die Digitalisierung verändert nicht nur das Berufsleben, sondern auch 
das Weiterbildungsverhalten in Unternehmen – dies zeigen die Ergeb-

bedeutet das für die Anforderungen, die an die Beschäftigten gestellt 
werden? Was folgt daraus für die (betriebliche) Weiterbildung? Diesen 
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Fazit

Durch den Umgang mit digitalen 
Techno logien erhöhen sich die an die 
Beschäftigten gestellten Anforderun-

-

werden insgesamt anspruchsvoller und 
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Anforderungen zu begegnen, setzen die 
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Lebenslangen Lernens im Zuge der 
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Abstract
Beschäftigte sind heutzutage in einem 
sehr dynamischen Arbeitsumfeld tätig, 
welches maßgeblich von einer zuneh-
menden Digitalisierung geprägt ist. 
Dadurch verändern sich sowohl die 
Quali kations- und Kompetenzanforde-
rungen als auch die Tätigkeitsinhalte 
am Arbeitsplatz. Ergebnisse des BIBB-
Quali zierungspanels zeigen, dass ein 
höherer Digitalisierungsgrad von Betrie-
ben mit höheren Tätigkeitsanforderun-
gen an die Beschäftigten einhergeht. 
Die stärker digitalisierten Betriebe 
weisen zudem eine deutlich höhere 
Anzahl an Weiterbildungsmaßnah-
men auf. Dies deutet darauf hin, dass 
Beschäftigte für den digitalen Wandel 
t gemacht werden sollen.


